
ANORDNUNG BETREFFEND FÜRSORGERISCHE UNTERBRINGUNG 
 
in (Name der Einrichtung):  ………………………………………………………………………....... 

gemäss Art. 426 Abs. 1 ZGB, wonach eine Person die an einer psychischen Störung oder an einer geistiger 
Behinderung leidet oder schwer verwahrlost ist, in einer geeigneten Einrichtung untergebracht werden darf, wenn die 
nötige Behandlung oder Betreuung nicht anders erfolgen kann, und in Anwendung von Art. 61 Abs. 1 lit. a und b EG 
ZGB, wonach der Bezirksarzt oder ein in der Schweiz zur selbständigen Berufsausübung zugelassener Arzt die 
Unterbringung für die Dauer von bis zu sechs Wochen anordnen kann. Über die Entlassung entscheidet die 
Einrichtung. 

 

Patient: 

Name:        Geburtsdatum: 
Vorname:       Adresse: 
 
Name und Adresse nahestehender Person: 
(durch den Patienten zu bezeichnen) 

 
Sachverhalt: 

Ort und Datum der persönlichen Untersuchung:  ………………………………………………. 
 
Anamnese: 
 
 
 
 
 
Befund: 
 
 
 
 
 
Ergebnis der persönlichen Anhörung: 
 
 
 
 
 
Grund der Unterbringung: 
(Diagnose gemäss ICD-101) 
 

in Verbindung mit:  □ Selbstgefährdung   □ Fremdgefährdung 
(bitte ankreuzen) 

 

Ort, Datum und Unterschrift des einweisenden Arztes: 

 

Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diese Anordnung kann die betroffene oder eine ihr nahe stehende Person schriftlich innert 10 Tagen seit der 
Mitteilung bei der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde des Kantons Schaffhausen, Mühlentalstrasse 65A, 8200 
Schaffhausen, Beschwerde einreichen (Art. 439 Abs. 1 Ziff. 1 und Art. 439 Abs. 2 ZGB). Diese muss nicht begründet 
werden (Art. 450e Abs. 1 ZGB). Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung, sofern die Ärztin oder der Arzt 
nichts anderes verfügt (Art. 430 Abs. 3 ZGB). 

 
□ Original an Patient 

□ Kopie für Einrichtung   □ Kopie für nahestehende Person   □ Kopie für KESB   □ Kopie für einweisenden Arzt 

                                                
1 vgl. Rückseite 



Psychische Störungen gemäss ICD-10 

 

Die fürsorgerische Unterbringung setzt voraus, dass eine psychische Störung aus den 

nachfolgenden Diagnosegruppen festgestellt wurde:  

 
a) Organische, einschliesslich symptomatische psychische Störung (F0) 

b) psychische Störungen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen (F1) 

c) Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störungen (F2) 

d) Affektive Störungen (F3) 

e) Neurotische Belastungs- und somatoforme Störungen (F4)  

f) Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren (F5) 

g) Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (F6) 

h) Intelligenzminderung (F7) 

i) Entwicklungsstörungen (F8) 

j) Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend (F9) 

 

 
 

 


